




REGIEMENT
nach welchem daß Chausſee Geld, bon de

nien, welche ziThor herein oder hinaus,

die neuangelegte Chausſee hin und her

pasſiren, zu entrichten iſt.

yVon jedem, die, unterhalb dem Ket

ſchenthor, angelegte neue Chausſee

herauf oder hinunterwaurts, pasſiren

den Pferd, an einem regulairen mit
4 oder wenigern Pferden beſpannten

Fracht oder Poſt-Wagen 1Xr. pf.

Q) von jedem Pferd an einem belade—

nen mit mehrals 4 Pferden beſpannten

Fracht oder Poſt- Wagen  24
Z) von jedem Pferd an einer beladenen

ſowohl- als leeren zweyradrigen, mit

mehr



mehr als einem Pferd beſpannten Ga

bel-Fuhr, oder ſogenannten Fuhr—

manns-Karren 2Xr. pf.
M) von jedem Pferd, an einem leeren

BauernWagen 2
5) von jedem Pferd, an einem leeren und

mit keinen Gutern beladenen Fracht

Wagen 1—
5

6) von jedem Pferd an einer ordinairen

mit einer oder mehrern Perſonen beſetz—

ten Poſt oder andern Chaiſl1—

7) von jedem Pferd an riner ganz leeren
und mit gar keiner Perſon beſetzten

Poſt- oder andern Chail o2

8) von jedem Reit-vder Laſttragenden

Pferd und Maulthier, ohne Ausnah—

me der Courierr  1—
H von jedem Kuppel- und zum Verkauf
—4

gefuhrt werdenden oder auch ſonſtigen

leeren Pferd, oder Fullen 1——

10) von



1o) von jedem, an einem Wagen ange J J

ſpannten Ochſen, Stier oder Kuh- Xr. 2pf. 49
Il

in) von jedem zum Verkauf außer Land

gefuhrt werdenden Ochſen, Stier oder

Kuh w w J k 2 J
Hammeln Geißen und Schweinen, ſo J

u

12) vonz bis z Stak. Kalbern, Schaafen n

außer Land getrieben werdrrr l n
J

13) von 6. bis 10. Stuck dergleichen 2

14) von 20. Stuck dergl. 1Xr. und ſo
J

weiter, nach Proportion der mehrern 4
Anzahl; Jedoch pasſiren von  bis 2. J
Scck. dergl. freh

19 Fremde Schubkarner mit Commer

cialWaaren 1
ĩ

Vor LSpecificirtes Chausſee- Geld ſind alle
und jede zu bezahlen ſchuldig, niemanden ausge

nommen, als

xw die Unterthanen, bey ihren okonomiſchen Ver

richtungen in ihrer Flurmarkung,

II alle



II“ alle Herrſchaftl. Frohn- undandere Fuhren, und

III die, das ordinaire Felleiſen oder Eſtaffeten
aufhabende reitende Poſtillions, immaßen bey

den ordinairen Kayßerl. Poſtwagen, der Con—

ducteur, und bey dem Hamburger Bothen—

Wagen, der jedesmal mitgehende Bothe, das

Chausſée-Geld, nach der Anzahl der Pferde

zu entrichten hat.

Damit ſich nun deshalb niemand mit der Un

wiſſenheit entſchuldigen konne; ſo iſt gegenwarti

ges Reglement, auf hochſten Befehl, offentlich
anzuſchlagen und zu jedermanns Wiſſenſchaft zu

bringen. Signatum Coburgden titen September

1789.

H,. S. C. imner daſ.
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